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Besserungen bringen nun folgende Voraussicht: Für die nächsten
zwei Jahre ein jährliches Defizit von etwa 25,000 Franken; damit
aber auch eine sichere Vermehrung der Abonnentenzahl (trotz
Erhöhung der Abonnements von 15 auf 18 Franken), die auch eine
Vermehrung der Inserate zur Folge hat. Es dürfte uns gelingen
bis 1924 tausend neue Abonnenten zu gewinnen; damit wäre das
finanzielle Gleichgewicht hergestellt, trotz der seit 1914 eingetretenen

dreifachen Erhöhung des Druckpreises. Wer da weiß, dass

in der Schweiz, und meistens auch im Ausland, alle Zeitschriften
unserer Art mit Verlust arbeiten, der wird unsere Verhältnisse
geradezu als günstige bezeichnen.

Es handelt sich also darum, für zwei Jahre eine Garantiesumme

von 25,000 Franken pro Jahr zu finden. Davon sind von einem
neuen Freunde bereits 10,000 gesichert. Die Finanzkommission,
welche der Vorstand zu bestellen hat, wird für den Rest sorgen müssen;
ich zweifle nicht daran, dass es ihr gelingen wird. Alle Freunde
unseres Unternehmens, die imstande sind, am Erfolge mitzuwirken,
sei es durch finanziellen Extrabeitrag (ob klein oder groß), sei es

durch Gewinnung neuer Abonnenten, bitte ich, mir das mitzuteilen.
Zu solchen Opfern sind die heutigen Zeiten gerade sehr

ungünstig. Das schwächt jedoch mein Vertrauen in keiner Weise.
Durch die Not gestählt, in klarer Erkenntnis einer geistigen
Aufgabe, reichen wir einander die Hände und gehen wir mutig einer
besseren Zukunft entgegen.

ZÜRICH E. BOVET

DAZWISCHEN
Von ALOIS EHRLICH

Traumland vor Dir,
Traumland hinter Dir:
Und dazwischen
Drehst und formst Du
— Wie ein heiliger Scarabäus —
Eine Sekunde lang
Die Pille
Der irdischen
Wirklichkeit.
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